
Von der Ukraine ans Strassenfestival

Christy Million ist in der Nacht vom  

6. auf den 7. Juli eine der Attraktionen

in der Party-Zone.  Seite 3

Ab Montag: Pumptrack in Amriswil

Während zweieinhalb Wochen lädt  

auf dem Marktplatz ein Rundkurs  

zur Erprobung auf Rädern ein.  Seite 5
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AUS DEM STADTHAUS«geSTADTen Sie.. .»

...dass ich aus dem Nähkästchen plaudere

Das Ortsmuseum Amriswil zeigt in seinen 

Räumlichkeiten auch eine bronzene Büste von 

Dino Larese aus den 70iger-Jahren. Ein Unikat. 

Geschaffen hat sie der Räuchlisberger Künstler 

Ernst Friedli. Und das geschah so: Dino bat 

Ernst, von ihm eine Büste anzufertigen. Stun-

denlang sass Dino im Atelier. Mit erstaunlichem 

Geschick modellierte Ernst aus Gips das Haupt 

von Dino Larese. Ein gelungenes Werk, das 

auch Dino zusagte. Also drängte er Ernst, da-

von einen Bronze-Abguss herzustellen.

Da ein Bronzeguss nicht gerade günstig ist 

und Ernst noch weitere Plastiken in Arbeit hat-

te, nahm er an, dass ihm Dino sein Werk ab-

kaufen würde. Als dann ein Fotograf profes-

sionelle Bilder von der Büste anfertigte, schien 

das Werk verkauft. Doch Dino entschied sich 

anders.

Als mein Vater Ruedi, dem auch manchmal 

der Schalk im Nacken sass, von der Geschichte 

erfuhr, sagte er zu Ernst: «Wenn Dino die Büste 

nicht übernehmen möchte, kaufe ich sie. Unter 

der Bedingung, dass du keinen zweiten Abguss 

herstellst und niemandem sagst, wer sie ge-

kauft hat». Ernst war gerne einverstanden und 

so kam die Büste in die gute Stube meines El-

ternhauses. Allerdings nur für einige Wochen. 

Meine Mutter rebellierte: «Ich möchte den Kopf 

nicht jeden Tag ansehen und abstauben!» – und 

so verbannte sie ihn auf den Estrich.

Unterdessen rätselte Dino, wer wohl die Büs-

te gekauft habe und bedrängte Ernst immer 

eindringlicher, ihm den Käufer zu nennen. 

Dino verzweifelte: Wird meine Büste verehrt 

oder bespuckt? Ernst blieb standhaft, aber be-

drängte nun seinerseits meinen Vater, ihn vom 

Versprechen zu erlösen. «Also gut, ich werde 

das Geheimnis bei nächster Gelegenheit lüf-

ten». So geschah es auch und Dino war sehr 

erleichtert, dass die Büste bei einem Freund in 

Amriswil blieb.

Damit die wirklich gelungene Büste nicht auf 

dem Estrich verstaubt, durften wir sie viele 

Jahre lang in unserem Wohnzimmer beherber-

gen. Bis zum zehnten Todestag von Dino im 

Jahre 2011, als das Ortsmuseum ein Gedenk-

programm zusammenstellte und die Büste als 

Leihgabe der Familie Hess ausstellte.

Der bekennende Dino-Larese-Fan  Rolf Hess

Koster ist neuer Vize-«Stapi»
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INSERATE AUS DER REGION

Der neue Stadtrat: Stefan Mayer, Stadtschreiber Roland Huser, Erwin Tan-

ner, Sandra Reinhart, Stefan Koster, Richard Hungerbühler, Stadtpräsident 

Gabriel Macedo, Daniela Di Nicola, Felix Würth, Madeleine Rickenbach (v.l.).

Malerarbeiten | Tapezieren | Farbberatung
Schimmelbeseitigung | Renovationen

www.ihre-malerin.ch
Quellenstrasse 8 | Amriswil | Tel.: 071 220 99 94

Nachdem Stadtpräsident Gabriel Macedo schon am 3. Juni seine Aufgabe im 

Stadthaus angetreten hat, kamen am vergangenen Dienstag auch die neuen 

Stadtratsmitglieder Sandra Reinhart und Felix Würth zu ihrem ersten Einsatz.

Wie zu Beginn jeder vierjährigen Amtsperiode üblich, hat sich der neu zu-

sammengesetzte Stadtrat an seiner ersten Sitzung am vergangenen Dienstag 

neu konstituiert, also die Ressortverantwortlichen bestimmt und sich über 

die Besetzung der Kommissionen unterhalten. Grosse Überraschungen blie-

ben dabei aus, hat doch kein bisheriges Behördemitglied «Wechselgelüste» 

angemeldet. Auch die beiden neuen Ratsmitglieder konnten folglich jene 

Bereiche übernehmen, mit denen sie schon im Vorfeld rechnen durften. 

Ressortverantwortliche für die Amtsperiode 2019–2023

Gabriel Macedo (FDP)	           Ressort Präsidiales (Finanzen, Bau, Verwaltung)

Felix Würth (SVP)	         Ressort Verkehr und Sicherheit

Madeleine Rickenbach (SP)     Ressort Kultur

Stefan Koster (SVP)	         Ressort Sport und Freizeit

Richard Hungerbühler (FDP)   Ressort Kinder, Jugend und Familien

Erwin Tanner (SVP)	         Ressort Gesundheit und Alter

Stefan Mayer (FDP)	         Ressort Raum- und Stadtentwicklung

Daniela Di Nicola (SVP)	         Ressort Soziales und Integration

Sandra Reinhart (Grüne)	        Ressort Energie, Natur und Umwelt

Zum neuen Vize-Stadtpräsidenten wurde Stefan Koster gewählt. Er verfügt 

als amtsältestes Ratsmitglied über langjährige Erfahrung und kann die erfor-

derliche Zeit für dieses «Ehrenamt» zur Verfügung stellen. Die provisorische 

Besetzung der einzelnen Kommissionen ist demnächst auf der Stadt-Website 

ersichtlich. Wie in der Gemeindeordnung vorgeschrieben, werden diesbezüg-

lich noch die politischen Parteien und Institutionen angehört. (rh)

Liebe Amriswilerinnen, liebe Amriswiler

Vor rund zwei Wochen durfte ich das ver-

antwortungsvolle Amt als Stadtpräsident 

von Amriswil antreten. Die ersten Tage wa-

ren spannend, vielseitig, interessant und 

zugleich fordernd. Dank der zuvorkommen-

den Art sowie grossen Erfahrung aller 

Stadtangestellten und Behördenmitglieder 

ist der Start aber sehr gut gelungen.

Sei es im Stadthaus, in Sitzungszimmern 

oder beim Sonntagspaziergang, überall bin 

ich auf offene Ohren gestossen und habe 

aufgestellte Mentalitäten getroffen. Genau 

solche positiv geprägten Eigenschaften sol-

len auch künftig unsere Dossiers und Ge-

schäfte formen. Ich persönlich werde mich 

lösungsorientiert, schwungvoll und auf Au-

genhöhe nach bestem Wissen und Gewissen 

für ein weiterhin attraktives und vielseiti-

ges Amriswil einsetzen.

Um der Zukunft von Amriswil ein Gesicht 

zu geben und die verschiedenen Ressorts/

Kommissionen mit überprüfbaren Legisla-

turzielen zu beauftragen, wird sich der neu 

zusammengesetzte Stadtrat bald zu einer 

Klausur- beziehungsweise Strategiesitzung 

treffen. Selbstverständlich sollen im An-

schluss auch die Kommissionen, Parteien, 

Gewerbevertreter, Vereine und selbstver-

ständlich Sie, geschätzte Einwohnerinnen 

und Einwohner, zur Mitwirkung eingeladen 

werden. Der Stadtrat kommt zu gegebener 

Zeit auf Sie zu.

Des Weiteren ist es mir ein grosses Anlie-

gen Sie darauf aufmerksam zu machen, 

dass die Türen des Stadthauses für Fragen, 

Anliegen, Verbesserungsvorschläge, Ideen 

aber auch sachliche Kritik offen stehen. 

Über Rückmeldungen jeglicher Art sind wir 

dankbar, denn sie bringen uns weiter. 

Es ist mir eine grosse Ehre, Amriswil als 

Stadtpräsident in die Zukunft führen zu 

dürfen. Ich freue mich auf die künftige Zu-

sammenarbeit mit Ihnen.

Gabriel Macedo, neuer Stadtpräsident von Amriswil

«Unsere Türen 
stehen offen»

SPORTANLAGEN TELLENFELD

Morgen: Offene Garderoben

Seit einigen Tagen erfüllen die neuen 

Garderobenräume im Tellenfeld ihren 

Bestimmungszweck: das Umziehen 

und Duschen bei Sportanlässen.

Morgen Samstag, 15. Juni, besteht 

nun die Möglichkeit zur freien Be-

sichtigung. Alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen, sich zwischen  

9 und 11 Uhr ein Bild des nagel- 

neuen zweistöckigen Garderobenge-

bäudes zu machen. Es befindet sich 

unmittelbar neben dem Clubhaus 

des FC Amriswil an der Egelmoos-

strasse.

Die freie Besichtigung der neuen 

Sporthalle folgt im Laufe des Sep-

tembers. (RH)

MARTIN SALVISBERG

Zum Abschied schien die Sonne

An seinem letzten Arbeitstag, dem 31. 

Mai, verabschiede-

te sich der langjäh-

rige Stadtpräsident 

Martin Salvisberg 

mit Bier und Wurst 

von der Bevölke-

rung. Mehrere hun-

dert Amriswilerinnen und Amriswiler 

folgten der Einladung auf den Pento-

rama-Vorplatz und 

genossen den son-

nigen Vorsommer-

abend. Mehr Im-

pressionen unter 

www.amriswi l.ch/

fotoalbum. (RH)B
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INSERATE AUS DER REGION

Samstag, 22. Juni
13.30 - 18.00 Uhr 

Schulanlage
Nordstrasse 22

Amriswil

www.schulenamriswil.ch

Musikschulfest 2019
Musik, Tanz, Spiel & Spass!

Komm doch auch! 

Hot Dogs, Soft Ice, Kaffee und Kuchen, Hüpfburg und vieles mehr!

«im neuen Kleid»

Tag der offenen Tür, Samstag, 22. Juni 2019, 
von 11.00 bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns, Sie am Samstag, 22. Juni 2019, in unserer 
Praxis an der Schulstrasse 2 in Romanshorn begrüssen 

zu dürfen. In unserem weitläufigen Garten hinter der Praxis 
erwarten Sie eine leckere Bratwurst, Bier, Prosecco und 

tolle Wettbewerbspreise.

Jede/r ist willkommen, wir freuen uns auf Sie! 

Jörg Wieligmann & Team

Besuchen Sie uns bereits heute auf: www.physio-osteopathie.ch

www.update-fitness.ch/sommer

Somm
er

Aktio
n

Haus-
im eigenen Garten

apotheke

Hausapotheke
im eigenen Garten
• Auswahl an Heil- und Gewürz-

pflanzen 
• Beratung über den vielfältigen

Nutzen im eigenen Garten
• Praktische Informationen zu

Wirksamkeit und Verwendung

HÄBERLI Zentrum 
Direktverkauf  
Stocken, 9315 Neukirch-Egnach
Telefon 071 555 37 80 
www.haeberli-beeren.ch

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

13.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 08.00 – 16.00 Uhr

Aktuell
im Juni

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer-  
und Installationsservice

Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen
Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen

Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

gratis

 Roomba 691
Robotersauger
• Navigiert selbständig unter Möbeln und 
um andere Hindernisse    Art. Nr. 345958

-40%

299.90
statt 499.90

Programmier-
barer Putzplan

 100 Years Silver Set
Küchenmaschine
• Zubehör im Wert von Fr. 595.–
Art. Nr. 800830

-47%

699.–
statt 1336.–

 TF 145 NF
Gefrierschrank
• H/B/T 144 x 56 x 57 cm    Art. Nr. 107370

-33%

399.–
statt 599.–

Nie mehr abtauen!

No Frost

145 Liter NutzinhaltExclusivité
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AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

…an seiner Sitzung vom 28. Mai 2019 unter ande-

rem:

• den Organen (Verwaltungsrat, Revisionsstelle und

Geschäftsleitung) der Regio Energie Amriswil (REA) 

Entlastung erteilt. Der Stadtrat dankt der REA für 

die geleisteten Arbeiten im vergangenen Geschäfts-

jahr.

• nach dem positiven Ausgang der Urnenabstim-

mung vom 19. Mai 2019 die Inkraftsetzung der teil-

revidierten Gemeindeordnung per 1. Juni 2019 be-

schlossen.

Er hat ausserdem die folgenden Baugesuche be- 

will igt:

• Heinz Etter, Baumgarten 16, 9127 St.Peterzell:

Grundrissänderung Dachgeschoss, Einbau Balkon 

und Dachfenster, Ausbau Kehlgeschoss, Ersatz 

Dachfenster, Kreuzlingerstrasse 96, Oberaach

• Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Som-

meri, Romanshornerstrasse 28, 8580 Amriswil: Er-

weiterung Parkplatz, Schulstrasse 10a, Oberaach

• Gianmarco Fioravanti, Egelmoosstrasse 51d,

8580 Amriswil: Anbau Carport, Egelmoosstrasse 

51d, Amriswil

• Thomas Pfister, Sandackerweg 2, 8580 Amriswil:

Erstellung Quadersteinmauer, Terrainangleichung, 

Vergrösserung Vorplatz, Sandackerweg 2, Amriswil

• Elektro Etter AG, Arbonerstrasse 46, 9315 Neu-

kirch (Egnach): Neubau Gewerbehaus, Kreuzlinger-

strasse 70, Amriswil

…an seiner Sitzung vom 11. Juni 2019 unter ande-

rem:

• die neuen Behördemitglieder begrüsst, sie über

die Grundsätze der Ratstätigkeit informiert und die 

Behörden und Kommissionen für die Amtsdauer 

2019–2023 neu konstituiert.

• den Verwaltungsrat der Regio Energie Amriswil

(REA) für das Geschäftsjahr vom 1. Juni 2019 bis 

31. Mai 2020 mit zwei Mitgliedern aus den Reihen

des Stadtrats ergänzt: Stadtpräsident Gabriel 

Macedo und Stadträtin Sandra Reinhart.

• den Wahlvorschlag des kantonalen Departements

für Justiz und Sicherheit DJS für die Nachfolge der 

zurücktretenden Maja Zimmermann als Mitglied der 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) 

Arbon zur Kenntnis genommen. Das DJS schlägt 

Edith Schramm-Urech (Bürglen) als neues Mitglied 

vor.

• über die Durchführung eines Silvester-Apéros

2019 oder einer Neujahrsbegrüssung 2020 disku-

tiert. Nach Abwägung der Vor- und Nachteile 

schlägt der Stadtrat dem organisierenden Verkehrs-

verein vor, die Neujahrsbegrüssung am Vormittag 

des 2. Januars 2020 auf dem Marktplatz bezie-

hungsweise im Rahmen von «Amriswil on Ice» 

durchzuführen.

Er hat ausserdem die folgenden Baugesuche be- 

will igt:

• Désirée und Oliver Altherr, Hinderdorf 3, 8580

Biessenhofen: Neubau Einfamilienhaus, Hinderdorf 

5, Biessenhofen

• Sedat Jahja, Freiestrasse 20a, 8580 Amriswil:

Neubau Einfamilienhaus, Im Bielacker 4, Amriswil

• Kinderhaus Floh, Biberacherweg 2, 8580 Amris-

wil: Fassadenbeschrif tungen (unbeleuchtet), Biber-

acherweg 2, Amriswil

• Heidi Lieberherr, Mühlenstrasse 9, 8580 Amriswil:

Verglasung Pergola, Mühlenstrasse 9, Amriswil

• Andrew David Williams und Ursula Baltensperger,

Hegibachstrasse 7, 8580 Amriswil: Wohnhaus- 

anbau, Anbau Veranda und Sitzplatzüberdachung, 

Erstellung Parkplatz, Hegibachstrasse 7, Amriswil

• Hans-Ulrich und Claudia Meer, Rütistrasse 35,

8580 Amriswil: Erstellen einer Sichtschutzwand, 

Rütistrasse 35, Amriswil

• Part – Praxis für ambulante Rehabilitation und

Training GmbH, Nordstrasse 7, 8580 Amriswil: Auf-

stockung zu Erweiterungszwecken (Arztpraxis, Re-

servefläche), Nordstrasse 7, Amriswil

• Ronny und Cindy Schneggenburger, Einfang- 

strasse 1, 8580 Amriswil / Claudio und Ruth Rhyn, 

Egelmoosstrasse 38, 8580 Amriswil / Daniel und 

Sonja Baumann, Egelmoosstrasse 36, 8580 Am- 

riswil: Terrainaufschüttungen, Abbruch/Neubau  

Böschungssicherung, Erweiterung, Sitzplatz, Ein-

fangstrasse 1, Egelmoosstrasse 36 + 38, Amriswil

• Monumental Immobilien GmbH, Wiesentalstrasse

15, 9242 Oberuzwil: Neubau von zwei Einfamilien-

häusern, Im Bielacker 12 + 14, Amriswil

Nur noch drei Wochen, dann findet das Strassenfestival 2019  

statt. Das Geheimnis um das Programm ist jetzt gelüftet. Auf dem 

Viehmarktplatz zu finden ist erneut die Party-Zone. Eine Drehbüh-

ne gibt es dieses Jahr nicht – die Acts, welche am 5. und 6. Juli  

zu erleben sein werden, sind schwindelerregend genug...

In der Party- oder Club-Zone kommt vor allem das jugendliche Stras-

senfestival-Publikum auf seine Kosten. DJs heizen hier jeweils mäch-

tig ein. Das ist dieses Jahr nicht anders – wobei das Programm be-

sonders interessant und abwechslungsreich ist und mit Mortel auch 

ein Live-Act auf dem Viehmarktplatz an der Kirchstrasse auftritt. 

Der Sohn einer kongolesischen Flüchtlingsfamilie sah das Leid der 

Menschen mit eigenen Augen und fühlte selbst, was Armut und Ras-

sismus wirklich bedeuten. Die Flucht aus der Tristesse bot ihm der 

Hip Hop, wobei er mit seinem Mixtape «Racaille» 2017 fast kometen-

haft ins Deutschrap-Feld einschlug.

Wie Mortel ist auch DJ Christy Million in der Nacht von Samstag 

auf Sonntag in Amriswil zu Gast. Die attraktive Ukrainerin ist ein 

Social-Media-Star mit weit über einer Million Facebook-Followers und 

hat auf der Bühne einiges zu bieten.

Höhepunkt des DJ-Programms vom Freitag ist Mike Candys. Der 

«Smiley-Man» mit dem grössten Lächeln auf der Bühne ist nicht zum 

ersten Mal in Amriswil. Seinen grössten Erfolg feierte er mit dem 

Titel «If the world would end», der es sowohl in der Schweiz als auch 

in Deutschland und Österreich in die Top 3 der Charts schaffte. (RH)

AMRISWILER STRASSENFESTIVAL

Ein sehr attraktives Programm in der Party-Zone

Aus der Ukraine: DJ Christy Million. Live-Act: Mortel. Komplettes Programm: www.strassenfestival.ch.

Das grösste Lachen: DJ Mike Candys.

STADT UND LAND

Easy Going...

...heisst es am 17. Juni an der Vollmondbar vor dem 

Kulturforum. Der Vollmond begleitet die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer dieses Mal beim Start in 

die neue Woche. Wie passend! Ist doch der Mond 

der Namensgeber des Mon(d)tags. Egal ob er den 

Namen aus dem alten Rom oder von dem germani-

schen Mondgott Mani erhalten hat, das Vollmond-

bar-Team möchte die neue Arbeitswoche leicht und 

beschwingt beginnen, eben «easy going» (läuft  

einfach).

Leicht und beschwingt sieht auch die Speisekar-

te aus. Die Gäste der Vollmondbar werden  

mit hausgemachten Häppchen verwöhnt: ein Wurst-

Käsesalat nach Grossmutters Art, ein Süppchen 

oder ein Apéro-Plättli mit Käse, Salsiz und Chutney. 

Und das alles frisch zubereitet vom Catering Service 

«huusgmacht».

Und um den Montags-Blues ganz los zu wer- 

den, gibt es an der Bar leichte Sommer-Drinks. Das 

Team der Vollmondbar freut sich über zahlreiche 

Gäste.

Stadtharmonie siegt am Kantonalmusikfest

Am 1./2. Juni ging das 25. Thurgauer Kantonal- 

musikfest über die Bühne. Das nur alle fünf Jahre 

stattf indende Fest wurde bei sehr schönem Wetter 

sowie festlicher und friedlicher Atmosphäre mit  

57 Musikvereinen und 2000 Musikantinnen und  

Musikanten in Kradolf-Schönenberg ausgetragen. 

Die Stadtharmonie Amriswil unter der Leitung von 

Jordi Bertran-Sastre gewann das Kantonalmusikfest 

in der 2. Stärkeklasse Harmonie im Modul Konzert-

musik!

Bereits früh am Samstagmorgen, als erster Mu-

sikverein, musste sich die Stadtharmonie der Jury 

im Auholzsaal stellen. Bewertet wurden Stimmung 

und Intonation, Tonkultur, Rhythmus, Dynamik, 

Technik, Musikalischer Ausdruck und Interpretation 

der Musikstücke. Mit ihrem Spiel beim Aufgaben-

stück «Celtic Force» von Mario Bürki, das extra für 

diesen Anlass komponiert und zehn Wochen vor 

dem Fest zugestellt wurde, erzielte die SHA bereits 

89 von 100 Punkten. 

Auch beim Selbstwahlstück «Il Gatto con gli Sti-

vali» von Ferrer Ferran («Der gestiefelte Kater») setz-

te die SHA gleich zu Beginn eine sehr hohe Marke. 

Die Bewertung der drei Juroren fiel mit 94 Punkten 

(Maximum auch hier 100 Punkte) sehr gut zuguns-

ten der Musikantinnen und Musikanten aus. Auch 

dem doch schon zahlreichen Publikum wusste die 

Darbietung des Katers einmal mehr zu gefallen. Die 

Stadtharmonie spielte dieses Stück schon mehrere 

Male an Konzerten in Amriswil.

Am Ende des Tages durfte die Stadtharmonie mit 

einem Total von 183 Punkten verdient mit 10 Punk-

ten Vorsprung auf den Zweitplatzierten einen sehr 

tollen und verdienten Erfolg feiern.

Den musikalischen Teil des Festes schloss die 

Stadtharmonie Amriswil mit der Parademusik auf 

der Hauptstrasse in Kradolf ab. Die traditionelle Pa-

rademusik wurde von drei Experten – zwei für den 

musikalischen Bereich und einer für den optischen 

Eindruck – bewertet. Die SHA erreichte mit dem 

Marsch «Jungvolk marschiert» von Stephan Jaeggi 

82.33 Punkte als Schlussnote, was eine gute Leis-

tung bedeutet.

Posieren stolz mit Diplom und Pokal: der musikali-

sche Leiter Jordi Bertran-Sastre und der «Harmonie»-

Präsident Stefan Looser.
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KONFIRMATIONEN

Am Sonntag, 26. Mai, fand die erste Konfirmation der evangelischen 

Kirchgemeinde Amriswil-Sommeri statt. Das Bild zeigt die 18 Kon-

firmanden mit Pfarrer Markus Keller.
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Einbürgerungsgesuche: 
Öffentliche Ausschreibung 
 
An der Urnenabstimmung vom 19. Mai 2019 haben die 
Stimmberechtigten von Amriswil einer Änderung des Einbürge-
rungsverfahrens zugestimmt. Neu ist für die Verleihung des Ge-
meindebürgerrechts kein Entscheid der Gemeindeversammlung 
mehr nötig. Stattdessen liegt die Kompetenz für derartige Ge-
suche seit dem 1. Juni 2019 beim Stadtrat, dies im Anschluss 
an eine öffentliche Publikation der Gesuche im amtlichen Publi-
kationsorgan «amriswil aktuell». 
 
Schon auf den 1. Januar 2018 hat sich der Verfahrensablauf 
bei der Bearbeitung von Einbürgerungsgesuchen verändert. Bei 
den bis Ende 2017 eingereichten Gesuchen hat zuerst der Bund 
über die Einbürgerung entschieden, in der Folge die Gemeinde 
und zum Schluss der Kanton. Seit dem Jahr 2018 hat zuerst die 
Gemeinde über die Einbürgerung zu entscheiden, erst danach 
folgen die Entscheide von Bund und Kanton. Diese Verfahrens-
änderung sorgt dafür, dass bei der Stadtkanzlei derzeit einge-
reichte Gesuche aus drei Kalenderjahren (2017, 2018 und 
2019) auf den Entscheid auf Gemeindeebene warten. 
 
Bei den nachfolgenden Gesuchen (eingereicht bis 
spätestens 31. Dezember 2017) liegt die eidge-
nössische Einbürgerungsbewilligung bereits vor: 
 
1. Nijaser Abazi, geboren am 25. August 1976 in Poroj,  
Tetovo, Mazedonien, mazedonische Staatsangehörige,  
Näherin, verheiratet, seit 10. August 1992 in der Schweiz, 
wohnhaft an der Maihaldenstrasse 4 in Amriswil, zusammen 
mit ihren Kindern Nazime, geboren am 30. September 2007 
und Rinor, geboren am 28. Juni 2011. Beide Kinder sind in 
Münsterlingen geboren. 
 
2. Abdiraman Abdiji, geboren am 18. Januar 1975 in Po-
roj, Tetovo, Mazedonien, mazedonischer Staatsangehöriger, 
Chauffeur, verheiratet, seit 4. Januar 1992 in der Schweiz, 
wohnhaft am Rütistrasse 32 in Amriswil, zusammen mit seinem 
Sohn Art, geboren am 18. November 2007 in Münsterlingen. 
 
3. Bleon Islami, geboren am 28. November 2002 in 
Münsterlingen, mazedonischer Staatsangehöriger, Lehre als 
Anlageführer, ledig, wohnhaft an der Bahnhofstrasse 26 in 
Amriswil. 
 
4. Elmaze Mustafa, geboren am 4. September 1980 in 
Presevo, Serbien und Montenegro, serbische Staatsangehöri-

ge, Angestellte, verheiratet, seit 1. April 1991 in der Schweiz, 
wohnhaft am Sportplatzstrasse 11 in Amriswil, zusammen mit 
ihrem Ehemann Burim Mustafa, geboren am 8. Oktober 1979 
in Presevo, Serbien und Montenegro, serbischer Staatsange-
höriger, Anlagenführer, und ihren Kindern Blerta, geboren am 
20. Juni 2005, Bleron, geboren am 28. Juli 2008 und Albion, 
geboren am 24. Januar 2010. Alle drei Kinder sind in Müns-
terlingen geboren. 
 
5. Patrik Neziri, geboren am 7. Februar 1977 in Pristina, 
Kosovo, kosovarischer Staatsangehöriger, Chauffeur/Logisti-
ker, verheiratet, seit 18. Juli 1994 in der Schweiz, wohnhaft  
an der Kreuzlingerstrasse 21a in Amriswil, zusammen mit  
seiner Ehefrau Teuta Neziri, geboren am 22. August 1976 in 
Pristina, Kosovo, kosovarische Staatsangehörige, und ihren 
Kindern Noar, geboren am 7. Januar 2009 und Matis, ge- 
boren am 4. Mai 2010. Beide Kinder sind in Münsterlingen 
geboren. 
 
6. Artizana Nrecaj, geboren am 5. April 1996 in Münster-
lingen, kosovarische Staatsangehörige, Studentin, ledig, 
wohnhaft an der Weidstrasse 5 in Amriswil. 
 
7. Memet Sadiku, geboren am 1. Juni 2002 in Münsterlin-
gen, Lehre als Produktionsmechaniker, ledig, wohnhaft an der 
Hans-Brühlmann-Strasse 2 in Amriswil. 
 
8. Azem Shabani, geboren am 5. Juni 1996 in Münsterlin-
gen, mazedonischer Staatsangehöriger, Lehre als Bodenleger, 
ledig, wohnhaft am Rennweg 10 in Amriswil. 
 
9. Besar Shabani, geboren am 16. Juni 1998 in Münster-
lingen, mazedonischer Staatsangehöriger, Strassenbauer, le-
dig, wohnhaft an der Hölzlistrasse 6 in Amriswil. 
 
Die nachfolgenden Gesuche wurden erst nach 
dem 1. Januar 2018 eingereicht. In diesen  
Fällen hat die Gemeinde als erste Instanz zu  
entscheiden. 
 
10. Feime Ajruli, geboren am 10. April 1992 in Tetovo, 
Mazedonien, mazedonische Staatsangehörige, Fachfrau Ge-
sundheit, ledig, seit 4. April 2001 in der Schweiz, wohnhaft 
am Weidwiesenweg 1 in Amriswil. 
 
11. Scarly Angeles Hernandez, geboren am 6. Novem-
ber 1994 in Santiago, Dominikanische Republik, dominikani-
sche Staatsangehörige, Printmedienverarbeiterin, ledig, seit 
31. Mai 2003 in der Schweiz, wohnhaft an der Säntisstrasse 

8 in Amriswil, zusammen mit ihrem Sohn Elias Alexander, ge-
boren am 17. November 2018 in Münsterlingen. 
 
12. Tahir Balta, geboren am 27. März 1978 in Akcaabat, 
Türkei, türkischer Staatsangehöriger, Elektriker, geschieden, 
seit 31. Juli 1983 in der Schweiz, wohnhaft an der Sonnen- 
hügelstrasse 9 in Amriswil. 
 
13. Albin Bytyqi, geboren am 11. November 2001 in 
Münsterlingen, kosovarischer Staatsangehöriger, Lehre als 
Elektromonteur, ledig, wohnhaft an der Weidwiesenstrasse 4 
in Amriswil. 
 
14. Edis Bytyqi, geboren am 27. Februar 2003 in Münster-
lingen, kosovarischer Staatsangehöriger, Lehre Sport-KV, le-
dig, wohnhaft an der Weidwiesenstrasse 4 in Amriswil. 
 
15. Mariam Hazadji, geboren am 31. Januar 2003 in 
Münsterlingen, italienische Staatsangehörige, Lehre als Fach-
angestellte Gesundheit, ledig, wohnhaft an der Rütistrasse 28 
in Amriswil. 
 
16. Alina Idrizi, geboren am 31. Oktober 2001 in Wil 
(SG), österreichische Staatsangehörige, Studentin, ledig, 
wohnhaft an der Weinfelderstrasse 49c in Amriswil. 
 
17. Carim Idrizi, geboren am 31. Oktober 2001 in Wil 
(SG), österreichischer Staatsangehöriger, Lehre als Mediamati-
ker, ledig, wohnhaft an der Weinfelderstrasse 49c in Amris- 
wil. 
 
18. Juleta Izairi, geboren am 20. Dezember 2001 in 
Münsterlingen, mazedonische Staatsangehörige, Lehre als 
Kauffrau, ledig, wohnhaft an der Weinfelderstrasse 1 in Am- 
riswil. 
 
19. Nasuf Jaja, geboren am 1. Dezember 1974 in Djep-
chishte, Tetovo, Mazedonien, mazedonischer Staatsangehöri-
ger, Montageleiter/Metallbau, verheiratet, seit 1. Mai 1991  
in der Schweiz, wohnhaft an der Kreuzlingerstrasse 43b in 
Amriswil. 
 
20. Valon Jaja, geboren am 11. Mai 1995 in Zürich, ma-
zedonischer Staatsangehöriger, Metallbaukonstrukteur, ledig, 
wohnhaft an der Kreuzlingerstrasse 43b in Amriswil. 
 
21. Mergime Morina, geboren am 28. Januar 1991 in 
Münsterlingen, kosovarische Staatsangehörige, Kundenberate-
rin, verheiratet, wohnhaft an der Bielackerstrasse 20b in Amris-

wil, zusammen mit ihrer Tochter Jara, geboren am 2. Juli 2014 
in Münsterlingen. 
 
22. Vigitrapha Vanessa Phommarath, geboren am 
29. Juli 1996 in Chur, italienische Staatsangehörige, Kauffrau, 
ledig, wohnhaft an der Freiestrasse 13 in Amriswil. 
 
23. Elif Sadiku, geboren am 1. November 2002 in Müns-
terlingen, mazedonische Staatsangehörige, Lehre als Den-
talassistentin, ledig, wohnhaft an der Arbonerstrasse 46c in 
Amriswil. 
 
24. Senad Sadiku, geboren am 18. November 1996 in 
Münsterlingen, mazedonischer Staatsangehöriger, Mitarbeiter 
in Metallverarbeitung, ledig, wohnhaft an der Arbonerstrasse 
46c in Amriswil. 
 
25. Diellza Shakjiri, geboren am 17. Dezember 1999 in 
Münsterlingen, mazedonische Staatsangehörige, Studentin, le-
dig, wohnhaft an der Poststrasse 37 in Amriswil. 
 
26. Egnisa Shakjiri, geboren am 20. April 1997 in Müns-
terlingen, mazedonische Staatsangehörige, Detailhandelsfach-
frau, ledig, wohnhaft an der Poststrasse 37 in Amriswil. 
 
27. Funda Yilmaz, geboren am 7. Juni 1989 in Münsterlin-
gen, türkische Staatsangehörige, Verkäuferin, verheiratet, 
wohnhaft an der Weiherstrasse 55 in Amriswil, zusammen mit 
ihren Kindern Toprak, geboren am 15. September 2015, Eren 
und Eray, beide geboren am 23. Oktober 2018. Alle drei Kin-
der sind in Münsterlingen geboren. 
 
Während der Eingabefrist bis 3. Juli 2019 können Stimmbe-
rechtigte Gründe geltend machen, welche gegen die Einbür-
gerung sprechen. Der Stadtrat kann nur konkrete, sich auf die 
einzelnen Gesuchstellenden beziehende Gründe in die Ent-
scheidungsfindung einfliessen lassen. Pauschale Meinungsäu-
sserungen sind nicht geeignet, um eine Einbürgerung in Frage 
zu stellen.  
 
Konkrete Eingaben sind schriftlich, begründet und unterzeich-
net an folgende Stelle zu richten: 
 
Stadtkanzlei, Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil

Stadt Amriswil

An Auffahrt, 30. Mai, folgte die zweite Konfirmation von Evangelisch 

Amriswil-Sommeri. Pfarrer Lukas Butscher durfte 16 Jugendliche 

im Glauben bestätigen.

Nach dem Tod von Doris Haudenschild, der «Grande 

Dame» von Hagenwil, übernimmt das langjährige En-

semble-Mitglied Marina «Mary» Santella die Rolle der 

Martha Brewster bei den Schlossfestspielen 2019.

Der letzte Wunsch von Doris Haudenschild geht damit 

in Erfüllung: Jemand aus der «Theaterfamilie» tritt in 

ihre Fussstapfen. Es hätte eine weitere Paraderolle wer-

den sollen in der Bühnenlaufbahn von Doris Hauden-

schild: Martha Brewster, eine ältere 

Dame, welche zusammen mit ihrer 

Schwester Abbey einsame, ältere 

Herren von den Leiden des Lebens 

erlöst, sie vergiftet. Es ist eine der 

Hauptfiguren in der bitterbösen Kri-

mikomödie «Arsen & Spitzenhäub-

chen», welches die Schlossfestspiele 

Hagenwil diesen Sommer auf die  

Bühne bringen. Doch es sollte an-

ders kommen: Haudenschild erlag 

vor wenigen Wochen einer schweren Krankheit. 

«Der Tod von Doris war ein schwerer Schlag für das 

ganze Ensemble», sagt Regisseur Florian Rexer. «Wir 

sind alle sehr traurig, aber das Leben geht weiter.» Die 

Jubiläumssaison steht vor der Tür und mit dem Stück 

«Arsen & Spitzenhäubchen» geht für Rexer ein langer 

Traum in Erfüllung. «Spielt! Spielt für mich in Hagen-

wil», das wünschte sich Doris, als sie im Sterben lag. 

«Und das tun wir», sagt Rexer mit sicherer Stimme. Es 

sei wunderbar, dass mit Mary Santella jemand aus der 

«Theaterfamilie», ein langjähriges Ensemblemitglied, 

die Rolle übernehmen könne. 

«Es ist eine Herausforderung»

Marina «Mary» Santella ist in Florenz, Italien, aufge-

wachsen und kam mit 11 Jahren in den Thurgau. Bei den 

Schlossfestspielen Hagenwil ist sie seit den Anfängen 

dabei und hat schon in vielen Rollen überzeugt, zuletzt 

als «Gewndolen Fairfax» in «Bunburry». Diesen Sommer 

steht Santella nach einer dreijährigen Pause und einer 

Weltreise erstmals wieder auf der Bühne in Hagenwil. 

«Es ist ein bisschen wie Heimkom-

men», freut sie sich. 

Und trotzdem geht sie mit viel Re-

spekt an die Arbeit: Die Rolle der Mar-

tha Brewster sei keine einfache. Auf 

der einen Seite die fürsorgliche, fast 

ängstliche Martha, die sich hinter ih-

rer Schwester versteckt. Auf der an-

deren Seite die Martha, welche ganz 

selbstverständlich Giftmischungen 

herstellt, um einsame Herren umzulegen. Diesen Ge-

gensatz glaubwürdig zu spielen, sei eine Herausforde-

rung. Und nicht nur das: «Ich trete mit sehr gemischten 

Gefühlen in die Fussstapfen von Doris Haudenschild», 

gibt Mary Santella unumwunden zu. Keine Zweifel an 

der Umbesetzung hat Regisseur Florian Rexer. Er ist 

überzeugt: Bigna Körner in der Rolle von Schwester Ab-

bey Brewster und Mary Santella «werden das ganz wun-

derbar spielen». Los gehen die Schlossfestspiele 2019 

am 7. August.  Sabrina Lehmann

SCHLOSSFESTSPIELE

«Spielt! Spielt für mich in Hagenwil!»

Spiess folgt auf Bottlang

Nach zehn Jahren als Präsident der Schlossfestspiele Hagenwil 

ist Roman Bottlang an der letzten Hauptversammlung zurückge-

treten. Das Zepter übernommen hat nun Karl Spiess. Ebenfalls 

neu im Vorstand ist Christoph Huser, der für die Bereiche Mar-

keting und Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist. Die Nachfrage 

nach Tickets für die beiden Stücke dieses Sommers, «Arsen und 

Spitzenhäubchen» und «Aschenputtel», liegt über den Vorjahres-

zahlen, wie an der Versammlung klar wurde. Schon jetzt steht 

fest, welches Abendstück 2020 aufgeführt wird: Es ist «Die 

schwarze Spinne» von Jeremias Gotthelf. (rk/red.)

Doris Hauden-

schild.

Mary Santella.
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JUGENDKOMMISSION AMRISWIL

Die Jugendkommission Amriswil (Juko) bietet ab Montag auf  

dem Marktplatz eine mobile Pumptrack-Anlage an. Darauf können 

Kinder und Jugendliche in den nächsten zweieinhalb Wochen  

auf spielerische Weise den Umgang mit dem Fahrrad erproben.  

Die Anlage ist befahrbar mit Mountainbikes und BMX, aber auch 

mit Inline-Skates oder Scooters. Zur Verfügung gestellt wird sie 

vom kantonalen Sportamt.

Eine Tragekonstruktion aus Holz, darauf die Fahrbahn aus einem 

rutschfesten Überzug: Der Aufbau der mobilen Pumptrack-Anlage 

des Sportamts Thurgau dauert lediglich ein bis zwei Stunden. Vom 

17. Juni bis 2. Juli steht die Anlage auf dem Marktplatz Amriswil zur 

freien Nutzung. Der geschlossene Rundkurs führt über kleine Wellen 

und Steilwandkurven, die normalerweise mit Mountainbikes oder 

BMX-Rädern befahren werden können. Es ist jedoch auch möglich, 

die Anlage mit normalen Kinderfahrrädern und sogar Laufrädern zu 

benutzen, wobei die Benutzung auf eigene Gefahr erfolgt.

Wer schafft es ohne zu treten?

Das Fahren auf dem Pumptrack kommt im Idealfall ohne Treten 

aus: Der Fahrer beschleunigt durch dynamisches Be- und Entlasten 

von Vorder- beziehungsweise Hinterrad. Somit wirken nur so hohe 

Kräfte auf den Fahrer, wie er selber aufbauen kann. Aufgrund der 

geltenden Helmpflicht sind die Sicherheitsrisiken von Pumptracks 

laut Sportamt Thurgau gering. Die Anlage kann dank ihres rutsch-

freien Belags witterungsunabhängig benutzt werden. 

Koordinative Handlungsabläufe trainieren

Die Pumptrack-Anlage bietet Kindern und Jugendlichen die Mög-

lichkeit, Sicherheit im Umgang mit dem Fahrrad zu erlangen. Hand-

lungsabläufe wie Rückwärtsblicken und Handzeichen geben, während 

das Gleichgewicht gehalten werden muss, können auf einem Pump-

track spielerisch erlernt werden. Das Training dieser koordinativen 

Aufgaben erhöht die Sicherheit beim Fahren im Strassenverkehr.

Eröffnungsfeier am 17. Juni

Das kantonale Sportamt stellt den mobilen Pumptrack Schulge-

meinden beziehungsweise Politischen Gemeinden jeweils für zwei 

bis drei Wochen zu einem Unkostenbeitrag von 1000 Franken zur 

Verfügung. Am Montag, 17. Juni, um 18.30 Uhr findet auf dem Markt-

platz Amriswil eine Eröffnungsfeier mit kleiner Festwirtschaft und 

Musik, gestaltet durch die Jugendlichen der Juko, statt. Amy Douglas

Mobiler Pumptrack auf dem Marktplatz
Der Rundkurs – hier bei der Lancierung in Frauenfeld.

Am Samstag, 29. Juni, hält mit dem Vorarlberger Landes-

konservatorium die Klassik Einzug ins Pentorama. Deren 

fünf besten jungen Musiker und das Sinfonieorchester bie-

ten ein kunstvolles klassisches Programm, welches das 

Genre einem breiten Publikum näherbringen soll. Das Kon-

zert wird vom Verein Amriswiler Konzerte und dem Ver-

kehrsverein organisiert. Unter dem Namen «Classicorama» 

dürfte es den Auftakt bilden für weitere klassische Konzer-

te im Pentorama.

Sie sind blutjung und voller Leidenschaft für die klassische 

Musik: Die fünf Solisten des Vorarlberger Landeskonserva-

toriums, die am 29. Juni im Pentorama auftreten. Die Stu-

dierenden haben sich in einem Wettbewerb für den Auftritt 

qualifiziert. Begleitet werden die Solisten vom Sinfonieor-

chester des Konservatoriums, das sich aus 75 Studierenden 

zusammensetzt. Ein Grossteil dieser Musiker stammt aus 

dem Bodenseeraum. «Wir möchten der Region zeigen, was 

für tolle Musiker sie hat», sagt Jörg Maria Ortwein, Direktor 

des Vorarlberger Landeskonservatoriums. 

Mehr Klassik im Pentorama

Das Konzert unter der Marke «Classicorama» wird von 

den beiden Vereinen Amriswiler Konzerte und Verkehrs-

verein Amriswil organisiert. Den Veranstaltern ist es ein 

Anliegen, mit dem Programm auch ein Publikum zu errei-

chen, das wenig Berührung mit der klassischen Musik hat. 

«Viele Genres sind relativ präsent, während die Klassik 

eher schwer zugänglich ist», sagt Stefan Zöllig, Präsident 

der Amriswiler Konzerte. 

Mit Classicorama will der Verein eine neue Sparte grün-

den und die Klassik ins Pentorama bringen. Die Besucher 

des Konzerts erwartet eine hohe Bandbreite  klassischer 

Werke. Von Mozart über Weber bis Brahms verfügt das Pro-

gramm über eine Vielfalt, die für jeden etwas bietet. Auch 

die Uraufführung einer Komposition eines Studierenden ist 

dabei.

Auch für Familien geeignet

Durch das Programm führt der künstlerische Leiter Tho-

mas Haubrich. Mit wenigen Worten zu den Werken und So-

listen möchte er die Besucher an die Klassik heranführen. 

Er betont auch den hohen Anspruchsgrad des Sinfonieor-

chesters: «Um ein Konzert vergleichbaren Niveaus zu besu-

chen, muss man nach Zürich in die Tonhalle oder nach Lu-

zern ins KKL reisen – und bezahlt dann auch den 

entsprechenden Preis.» Was die Besucher des Classicoramas 

zu hören bekommen werden, sei Musik auf allerhöchstem 

Niveau und dies von ganz jungen Leuten. 

Laut Haubrich eigne sich das Konzert auch besonders gut 

für Familien. «Das Erlebnis bietet eine gute Gelegenheit, Kin-

der an die klassische Musik heranzuführen.» 

Keine Berührungsängste

Das Besondere an dieser Konzert-Aufführung ist, dass  

die klassische Musik einmal ohne elitären Beigeschmack  

zu geniessen ist. Es gibt keinen Dresscode, keine hohen  

Eintrittspreise und auch keine Berührungsängste: Die Be- 

sucher werden die Musiker bereits vor dem Konzert während 

des Classic-Bistro-Betriebs hautnah erleben. Dann wan- 

deln Studierende des Vorarlberger Landeskonservato- 

riums während des Apéros über den Vorplatz des Pen- 

torama und geben auf ihren Instrumenten freie Volks- 

musik zum Besten. «Das ist etwas sehr Persönliches und 

Emotionales, da die Studierenden hier voller Leidenschaft 

Musik aus ihren Herkunftsländern darbieten», sagt Jörg  

Maria Ortwein.  Amy Douglas

Tickets sind unter amriswiler-konzerte.ch erhältlich oder können  

ab 18 Uhr an der Abendkasse erworben werden. Der Eintritt kostet 

30 Franken und für Jugendliche bis 16 Jahre 20 Franken

AMRISWILER KONZERTE / VERKEHRSVEREIN 

Junge Solisten schaffen niederschwelligen Zugang zur Klassik

Die fünf Solisten studieren am Vorarlberger Landeskonser-

vatorium. Von links nach rechts: Mayya Melnichenko (Kla-

vier), Ayleen Weber (Saxophon), Johanna Bilgeri (Fagott), 

Francesca Temporin (Violine), Kilian Erhart (Violoncello).
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REGIO ENERGIE AMRISWIL

Der Neubau der Sporthalle Tellenfeld nimmt 

langsam Gestalt an. Verborgen auf dem 

Dach entsteht die von der Regio Energie Am-

riswil (REA) erstellte Photovoltaikanlage. Da 

Investitionen in erneuerbare Energien immer 

wichtiger werden, baut die REA diese An-

lage, an der sich auch Strombezüger ohne 

eigene Liegenschaft beteiligen können.

Die erste Volks-Photovoltaikanlage (MySo-

lar-Anlage) in Amriswil steht kurz vor der 

Fertigstellung. Sie wird ab dem 1. Juli 2019 

hochwertige ökologische Sonnenenergie 

produzieren. Es ist jedem Amriswiler Strom-

bezüger und jeder Amriswiler Strombezü-

gerin möglich, sich diese zukunftsträchtige 

Energie für seinen eigenen Energie-Ver-

brauch zu sichern. 

Wer sich jetzt noch entschliesst, sich öko-

logisch zu engagieren, hat die Möglichkeit 

sich von Anfang an die Bezugsrechte für die 

nächsten zwanzig Jahre zu sichern.

Auf der Website der Regio Energie Amris-

wil (REA) sind alle Informationen aufge-

schaltet und es ist auch möglich, die Pro-

duktion von den einzelnen Modulen zu 

bestellen. Gerne gibt die Regio Energie Am-

riswil weitere Auskünfte. (aae)

Regio Energie Amriswil (REA), Egelmoos- 

strasse 1, 8580 Amriswil

Telefon: 071 414 11 22

E-Mail: info@rea.swiss

www.rea.swiss

MySolar-Anlage vor 
der Fertigstellung 
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LESERBRIEF

Bitte achtet mehr auf die Umwelt!

Ich interessiere mich für das Thema Umwelt 

(-schutz) und wollte beim Aufräumen der Um-

welt einen Beitrag leisten. Diese Aktion ver-

band ich mit unserer Vertragsarbeit (kurz 

VA), wo Kinder während einer begrenzten 

aber langen Zeit ein eigenes Thema bearbei-

ten dürfen.

Mit meiner Lehrerin habe ich alles vorberei-

tet, zum Beispiel Elternbrief schreiben, im 

Werkhof Greifzangen, Plastikhandschuhe und 

Abfallsäcke ausleihen und Unterstufenschüler 

in die verschiedenen Gruppen einteilen. Wir 

sammelten in drei Gruppen beim Eisweiher, 

im Oberfeld und an der Bahnhofstrasse. Lei-

der waren die Wetterbedingungen schlecht: Es 

gab Regen. Dennoch waren alle glücklich, die-

se ganze Stunde mitgemacht zu haben.

In der Schule haben wir unsere vier gefüll-

ten Müllsäcke untersucht. Das Interessante 

war, dass wir merkwürdige Dinge fanden. 

Zum Beispiel: Batterien, funktionierende Ta-

schenlampen, Getränkedosen mit Flüssigkeit, 

Kleiderbügel und Glasflaschen.

Am meisten fanden wir Zigarettenstummel, 

was uns sehr ärgert und dafür gibt es mehre-

re Gründe: Nikotin ist sehr giftig für Raucher 

und Tiere und es kann durch Bäche und Flüs-

se in die Meere gelangen und dort die Tiere 

verseuchen. Zudem vergiftet ein Zigaretten-

stummel rund 40 Liter Grundwasser. Bitte 

achtet mehr auf die Umwelt!

Joel Sager, Unterstufenschüler sowie Lehrerinnen, Hagenwil

Die Schützengesellschaft Amriswil feiert ihr 175-jähriges Bestehen mit einem Schützen-

fest vom 21. bis 23. Juni sowie vom 28. bis 30. Juni 2019 auf der Regionalen Schiess- 

anlage Almensberg.

Die Wurzeln des Vereins gehen zurück ins Jahr 1844, kurz vor der Annahme der Bundes-

verfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft. Seit damals hat der Verein Weltereig-

nisse erlebt wie Bonaparte III, zwei Weltkriege, Woodstock, die Mondlandung oder die deut-

sche Wiedervereinigung. Sogar 30 Jahre ohne eigenen Schiesstand sind gemeistert worden.

Diese Hochs und Tiefs haben die Amriswiler Schützen zusammengeschweisst und in der 

Entscheidung bestärkt, ein «zünftiges» Fest durchzuführen, welches den Namen Schützen-

fest verdient. Seit rund zwei Jahren laufen deshalb die Vorbereitungen zu diesem Jubi- 

läumsfest, bei welchem das Organisationskomitee mit grossem Engagement und akribischer 

Sorgfalt amtet.

Die aus der ganzen Ostschweiz anreisenden Schützinnen und Schützen erwartet ein  

attraktives Wettkampfprogramm. Auch für das leibliche Wohl der Teilnehmenden ist ge-

sorgt. Denn ob vor oder nach dem Schiessen: Die Festwirtschaft ist immer bereit.

Als Highlight gilt sicher der Festakt vom 28. Juni. An diesem Abend feiert die Schützen-

gesellschaft Amriswil ihren Geburtstag mit musikalischer Untermalung von «Hems Harlem» 

mit fetzigem Blues und Boogie. (pd)

SCHÜTZENGESELLSCHAFT AMRISWIL

Ein Schützenfest zum Jubiläum
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Ein Fest dieser Grössenordnung, ist nicht möglich ohne wohlwollende Hilfe. Im Namen des 

Organisationskomitees bedanken sich die Schützinnen und Schützen der SG Amriswil herz-

lich bei allen Sponsoren, Inserenten und Gönnern sowie der Politischen Gemeinde Amriswil.

THURGAU TOURISMUS

Es ist schon das sechste 

«Amriswil on Ice», das diesen 

Herbst auf dem Marktplatz zu 

erleben sein wird. «Wir haben 

mittlerweile viel Know-how», 

sagt Präsident Karl Spiess. 

Das OK (Bild) kann somit auf 

Bewährtem aufbauen.

Besonders bewährt hat sich 

etwa der Aufbau einer eige-

nen Eisbahn für das Eisstockschiessen. Denn das Eisstockschiessen ist begehrt, wie die 

Belegungszahlen der letzten Durchführung von «Amriswil on Ice» belegen. «Wir haben für 

die nächste Saison bereits wieder zahlreiche Reservationen und Anfragen», bestätigt OK-

Mitglied Daniel Bill. Besonders geschätzt wird die Überdachung der Eisstockbahn, denn 

damit können Firmen ihre jeweiligen Anlässe wetterunabhängig planen.

Anders als bei den vergangenen Durchführungen wird bei «Amriswil on Ice» in diesem 

Jahr nur ein Gastrobetrieb zum Einsatz kommen, der allerdings sowohl den Innenbereich 

als auch den Aussenbereich bedient. Entschieden hat man sich für den Landgasthof Seelust 

Egnach, der grosse Erfahrung mit dem Betrieb entsprechender Gastrobereiche hat.

Bewährte kanadische Künstler zur Eröffnung

Für den grossen Eröffnungsevent haben die Veranstalter die kanadische Gruppe Le Patin 

Libre unter Vertrag genommen. Die Gruppierung war 2017 als Ersatz für Stéphane Lambiel 

eingesprungen und hatte das Publikum begeistert. Da sich die Truppe erneut auf Europa-

tournee befindet, konnte das OK sie wieder-

um für einen Auftritt in Amriswil gewinnen. 

«Ein Glücksfall», wie Karl Spiess betont.

Erfreut ist der OK-Präsident auch darüber, 

dass als Namensgeber und damit Haupt- 

sponsor erneut die TKB ins Boot geholt  

werden konnte. Unterstützung gibt es auch 

von der Stadt. Gastregion ist wiederum  

Savognin.  Rita Kohn

AMRISWIL ON ICE

Sechste Eiszeit ab 22. November
Suchen Sie eine abwechslungsreiche, vielseitige 
und anspruchsvolle Lehrstelle? Bei unserer Stadt- 
verwaltung sind auf das kommende Jahr (Lehr- 
beginn im August 2020) wieder zwei 
 

kaufmännische Lehrstellen 
 
neu zu besetzen (M-Profil oder E-Profil). Im Rahmen 
der dreijährigen Ausbildung werden Sie in sechs 
verschiedenen Abteilungen eingesetzt und lernen 
dabei die vielfältigen Aufgaben unserer Stadtver-
waltung kennen. 
 
Wenn Sie an einer «KV-Stifti» bei der Stadt Amris-wil 
interessiert sind, die Sekundarschule (Niveau E) be-
suchen und in Amriswil oder einer Nachbargemein-
de wohnen, laden wir Sie gerne ein, Ihre Bewer-
bungsunterlagen bis 28. Juni 2019 an folgende 
Adresse zu senden: Stadtkanzlei Amriswil, Herr  
Roland Huser, Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil.  
 
Für Auskünfte stehen wir Ihnen unter der Telefon- 
nummer 071 414 12 33 gerne zur Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 
Stadt Amriswil 
 
 

Informationsveranstaltung 
und Mitwirkungsverfahren 
Gestaltungsplan Freiestrasse 
 
Nachdem über das Strassengeviert Kirch-, Freie.- 
Allee- und Äussere Schulstrasse ein Gestaltungs-
plan erarbeitet wurde, möchten wir Ihnen in einer 
Präsentation die erarbeiteten Planunterlagen vor-
stellen.  
 
Gestützt auf § 9 Abs. 1 Planungs- und Baugesetz 
hat die Gemeindebehörde die Bevölkerung, 
Grundeigentümer und Anstösser rechtzeitig und 
sachgerecht über Stand, Ziele und Mittel des  
Sondernutzungsplanes zu informieren. Wir laden 
Sie deshalb zur Vorstellung des Sondernutzungs-
planes Freiestrasse ein. 
 
Die Informationsveranstaltung findet am  
Donnerstag, 27. Juni 2019, um  
18.00 Uhr, im Feuerwehrzentrum an  
der Kreuzlingerstrasse 28 in Amriswil statt.  
 
Im Anschluss erfolgt das Mitwirkungsverfahren: 
Mitwirkungsfrist:	 28. Juni bis 15. Juli 2019 
Auflageort:		 Bauverwaltung Amriswil,  
		  Büro 111, Arbonerstrasse  
		  2, 8580 Amriswil 
 
Sie sind eingeladen in den Gestaltungsplanent-
wurf bzw. die Planunterlagen Einsicht zu nehmen 
und Ihre Anregungen einzubringen. Zum Entwurf 
kann sich jedermann äussern. Eingaben sind in-
nerhalb der Mitwirkungsfrist schriftlich an den 
Stadtrat Amriswil, Arbonerstrasse 2, Postfach 
1681, 8580 Amriswil, zu richten. 
 
Amriswil, 14. Juni 2019 
 
Bauverwaltung Amriswil 
 
 

Baugesuch 
 
Beim Stadtrat Amriswil ist folgendes Baugesuch 
eingereicht worden: 
 
Bauherrschaft: Straub GmbH, Grünberg, 
8588 Zihlschlacht 
Bauvorhaben: Neubau Einstellhalle 
Bauparzelle: 6016, Kreuzlingerstrasse 40, 
8580 Amriswil 
 
Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau, 
Büro 111.  
Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schrift-
lich und begründet beim Stadtrat Amriswil einzu-
reichen. 
Auflagefrist: 14. Juni bis 3. Juli 2019 
 
Bauverwaltung Amriswil 
071 414 11 12

Stadt Amriswil

Aufgrund der grossen Nachfrage hat Thur-

gau Tourismus, als Betreiber der «Bubble-

Hotels», mit dem Himmelbett oberhalb des 

Wasserschlosses Hagenwil einen sechsten 

Standort lanciert. Dieses durchsichtige Ku-

gelzelt bietet freie Sicht auf Schloss, Boden-

see und Alpstein. Die letzten Plätze werden 

nun versteigert.

Buchungen für eine Nacht im neusten Him-

melbett beim Wasserschloss Hagenwil sind 

erst seit wenigen Tagen möglich. Doch wie 

an den anderen fünf Standorten im Thurgau 

sind auch hier die Übernachtungen bis Ende 

Saison beinahe ausgebucht. Die letzten frei-

en Nächte in den Thurgauer «Bubble-Hotels» 

werden nun auf der Auktionsplattform Ricar-

do versteigert. Die Auktion läuft bis 19. Juni.

Das Wasserschloss Hagenwil mit seiner 

historischen Schlossanlage und dem roman-

tischen Restaurant im Biedermeier-Stil liegt 

nur wenig vom Bubble-Hotel entfernt und 

empfängt die Gäste in herrlichem Ambiente. 

Weitere Infos: www.himmelbett.cloud

Himmelbett mit Blick 
aufs Schloss 

Charmante Aushilfe in Tagesbar gesucht.

1 halber Tag, ca. 8 Std. p.Woche.  

Gute Verdienstmöglichkeit.

Pavillon Bar Amriswil, 076 315 77 45,  

gibt gerne Auskunft.

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 
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Karten im Vorverkauf

«Amriswil on Ice» f indet vom 22. November 2019 

bis 5. Januar 2020 statt. Das OK betreibt am  

Strassenfestival Anfang Juli einen Stand, an dem 

bereits Saisonkarten für das Eisvergnügen im Vor-

verkauf bezogen werden können. Während der Eis- 

zeit auf dem Marktplatz werden verschiedene Ver-

anstaltungen das Schlittschuhlaufen auf dem Eis-

feld begleiten. Mehr unter www.amriswilonice.ch.
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VOLLEY AMRISWIL

Yoshimoto ersetzt Howatson...

Lange haben die Verantwortlichen von Lindaren Vol-

ley Amriswil gesucht, um die wichtigste Position im 

Team passend zu besetzen. Während vier Spielzeiten 

war der nunmehr 35-jährige Josh Howatson der Re-

gisseur des Teams. Jetzt ist klar, wer den zurückge-

tretenen kanadischen Passeur ersetzen wird. Der 

neue Spielmacher heisst Matt Yoshimoto. Er ist 

22-jährig, 196 Zentimeter gross 86 Kilogramm schwer. 

Für den Amerikaner von der Lewis University aus der 

Gegend von Chicago wird das Engagement in Amris-

wil der erste Auftritt in einer Profi-Liga sein. In den 

letzten Jahren hat er im amerikanischen College-Vol-

leyball durch äusserst starke Leistungen brill iert.

Yoshimoto besticht durch seine Schnelligkeit unter 

dem Ball, seine Präzision sowie seinen äusserst kon-

stanten Sprungservice. Auch gilt er als starker Blo-

cker und bringt somit alles mit, um auf Profi-Level zu 

glänzen. Sportchef Marco Bär meint denn auch: «Matt 

ist ein Rohdiamant. Wir sind sehr stolz, dass er seine 

Profikarriere in Amriswil lancieren will.»

...und Kamnik übernimmt für Balsamo

Da sich Dario Balsamo, Leiter der Swiss Volley Talent 

School in Amriswil, auf die nächste Saison neu orien-

tiert – er wird neuer Headcoach am Leistungszentrum 

Volleyball Bern-Solothurn –, musste ein Nachfolger ge-

funden werden. Lindaren Volley Amriswil freut sich, in 

der Person des Slowenen Matevž Kamnik einen aus-

gewiesenen Fachmann präsentieren zu können. Der 

31-Jährige stand letzte Saison beim Cupsieger und 

Meisterschaftszweiten Amriswil als Spieler unter Ver-

trag. Trotz Verletzungen war er auf der Mitteposition 

ein sicherer Wert. Davor hatte er als Spieler in Slowe-

nien, Deutschland und der Türkei unzählige Meisterti-

tel und Cupgewinne geholt und war während zwei Jah-

ren Cheftrainer in zwei slowenischen Spitzenklubs.

Für die Aufgabe als Leiter der Talent School und 

Assistenztrainer im NLA-Team ist Kamnik bestens 

gerüstet. Er ist ausgebildeter Sportlehrer, besitzt die 

A-Lizenz als Volleyballtrainer aus Slowenien und das 

Zertif ikat für Trainer Level II des internationalen Vol-

leyballverbandes FIVB. Der ehrgeizige Kamnik arbei-

tet momentan hart daran, sein Manko, die noch nicht 

perfekten Deutschkenntnisse, zu eliminieren.Sprungservice – eine von Matt Yoshimotos Stärken.
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BEACHVOLLEY-WOCHE

Weil der Vorplatz des Einkaufszentrums Amriville bis Anfang 

Juli nicht fertig wird, müssen die Beachvolleyballer ins Tel-

lenfeld ausweichen. Organisator und Sponsor der Beach-

volley-Woche wollen das Beste daraus machen.

Sand liegt bereits jetzt auf dem Vorplatz des Amriville – aber 

nicht unbedingt der Sand, den der Manager des Einkaufszen-

trums gerne hätte. «Leider wird der Platz nicht fertig auf den 

Beginn der Beachvolley-Woche am 5. Juli», sagt Urs Schach, 

«obwohl wir zu Beginn von der Bauleitung andere Signale 

bekommen haben».

Eigentlich hätte vor dem Amriville der Centercourt aufge-

baut werden sollen – also der Hauptplatz der Beachvolleybal-

ler, die vom 5. bis 10. Juli durch den Amriswiler Sand hechten. 

Mehr Plätze stehen den Sportlerinnen und Sportlern hinter 

der Sporthalle Tellenfeld zur Verfügung.

Auch Tom Schnegg, Organisator der Beach-Woche bedauert 

die Verzögerung, denn auf dem Centercourt mit Tribüne hät-

ten nicht nur die Besten zum Einsatz kommen sollen. «Von 

den 13-jährigen Mädchen bis hin zu den semiprofessionellen 

Spielern, vom Firmenplausch bis zur Kategorie Familien-

plausch hätten sämtliche der 16 Kategorien hier im Zentrum 

einzelne Partien gespielt», sagt Schnegg.

Somit muss die Premiere noch ein Jahr warten, denn künf-

tig soll das kleine Beachvolley-Stadion immer vor dem Amri-

ville sein, weil das Center Namenssponsor des Turniers ist. 

«Und weil wir so auch Laufkundschaft haben», sagt Tom Schn-

egg, also Leute, die sich spontan eine Partie anschauen, weil 

sie gerade ihre Einkäufe getätigt haben. Zuerst hatte man im 

Kopf, den Centercourt vor dem Pentorama aufzubauen, weil 

der Marktplatz wegen des Strassenfestivals belegt ist. Davon 

sei man wieder abgekommen, sagt Schnegg: «Am Freitag und 

Samstag wäre das sicher attraktiv gewesen in der Nähe des 

Strassenfestivals, doch die anderen Tage wohl eher trostlos.»

Nun bauen die Verantwortlichen alles im Tellenfeld auf.  

«Es soll ein richtiges, kleines Beachdörfli geben», sagt Tom 

Schnegg. Dort sind nebst den Spielen zusätzliche Attraktio-

nen geplant. Unter anderem eine Geschwindigkeitsanlage, mit 

der Kinder oder Erwachsene messen können, wie hart sie 

aufschlagen oder smashen.

Ein Show-Match der Beachvolleyball-Legenden

Denn der Besuch lohnt sich definitiv. Für den Show-Match 

am Freitagabend konnte Schnegg die Olympioniken und Le-

genden des Schweizer Beachvolleyballs, Sascha Heyer, Martin 

und Paul Laciga, sowie Jefferson Bellaguarda aus Brasilien 

verpflichten. Dieses Exhibition-Game soll am Freitag, 5. Juli, 

um 19.30 Uhr stattfinden und für vieles entschädigen. «Ich 

bin sehr stolz, die beiden Lacigas nach Amriswil zu bringen. 

Sie haben seit rund zehn Jahren nie mehr zusammen Beach-

volleyball gespielt...», so Schnegg.

Ein weiteres Exhibition-Game wird am Samstagabend statt-

finden. Am Sonntagabend erfolgt die Verlosung der «Beach-

Games». «Am Freitag und Sonntag haben wir jeweils von 

20.30 bis 22 Uhr Live-Musik im Festzelt direkt neben dem 

Centercourt – ein Grund mehr, uns vor Ort zu besuchen», 

findet Tom Schnegg. (man/RH)

In den Kategorien «Firmen und Vereine» sowie beim Familienplausch 

sind noch etliche Plätze frei. Anmelden kann man sich unter  

www.beachvolley-woche.ch.

«Plan B» mit Laciga/Laciga als Hauptattraktion

Posieren im Tellenfeld: Urs Schach, Center-Manager des  

Amriville, und Tom Schnegg von der Beachvolley-Woche.
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INSERATE AUS DER REGION

Amriswiler Konzerte und Verkehrsverein Amriswil
präsentieren die Stars von Morgen.

So l i s ten  und S in fon ieorches te r  des  Vora r lbe rger  Landeskonser va to r iums

Samstag, 29.  Juni  2019, Pentorama Amriswi l 
C lass ic-Bis t ro  geöf fnet  ab 18.00 Uhr, Konzer tbeginn 19.30 Uhr
Tickets  und In fos  auf  amr iswi ler-konzer te.ch

VerkehrsvereinVerkehrsverein

Strom aus Biogas
Samstag, 22. Juni 2019

Amriswil, Abfahrt 13h00 / Rückkehr 16h45   / Transport organisiert / kostenfrei
Anmeldung bis 17. Juni an Sandra Reinhart;  079 522 44 38   /   info@erne-amriswil.ch

Burggraben 16, 9000 St. Gallen
Tel. +41 71 226 09 20, ramona.gerardi@it3.ch
www.it3.ch

ZU VERMIETEN:
Säntisblickstrasse 9 + 11 | Amriswil

schöne 3.5 & 4.5 Zimmer-Whg 
mit sonnigem Balkon

Mietzins: ab CHF 1‘180.- inkl. HK/NK

FAMILIENFREUNDLICH | GRÜNER UMSCHWUNG
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...Dass dem so ist, demonstrierten kürzlich das Ortsmuseum 

Amriswil und das Stadtmuseum Radolfzell. Die Museumsleu-

te von Radolfzell hatten die Amriswiler Museumsleute zu 

einem Besuch eingeladen, um ihnen das neueste in ihrem 

Museum zu zeigen. Einmal mehr verstanden sich die beiden 

Gruppen auf Anhieb.

Als sich Deutschland wieder «aufrichtete»...

Willkommen geheissen wurden die Amriswiler von Bürger-

meisterin Monika Laule und Reinhard Rabanser, Präsident 

des Fördervereins des Stadtmuseums Radolfzell. Danach 

ging es auf einen geführten Rundgang mit vielen Informati-

onen. Stets interessant ist die alte Stadtapotheke mit Laden, 

Labor, Kuriositätenkabinett, Kräutergarten und vielem mehr. 

Nebst den Dauer-Ausstellungen zur Stadtgeschichte gestalten 

die Radolfzeller auch immer wieder Sonder-Ausstellungen. 

Zurzeit fasziniert die Ausstellung zum Thema «Wirtschafts-

wunder...» Da wird jene Zeit dargestellt nach dem Zweiten 

Weltkrieg, als sich Deutschland wieder «aufrichtete» und 

Handel, Industrie und Gewerbe einen enormen Aufschwung 

erlebten. Zu sehen sind Exponate aus dieser Zeit wie ein Fern-

seher, damalige Konservendosen oder ein Lasten-Fahrrad.

Noch im Museum gab es Besuch eines «Südkurier»-Journa-

listen. Er wurde über den Grund der Partnerschaft zwischen 

Amriswil und Radolfzell aufgeklärt. Nämlich über die Le-

bensmittel-Hilfe der Amriswiler nach dem Zweiten Weltkrieg 

speziell für die notleidenden Kinder. Später schickten die 

Amriswiler auch Medikamente, Schuhe, Kleider und weitere 

Lebensmittelpakete. In den folgenden Jahrzehnten kam es 

immer wieder zu gegenseitigen Begegnungen und Besuchen 

meistens durch die Stadträte beider Orte. Anlässlich der 

1200-Jahr-Jubiläumsfeier von Amriswil wurde die Partner-

schaft offiziell mit Urkunde und Unterschriften der Stadt-

oberhäupter festgeschrieben.

Solarschifffahrt auf dem Zellersee

Abgeschlossen wurde das Treffen der Museumsleute in Ra-

dolfzell mit einer Fahrt mit dem Helio-Solarschiff auf  

dem Zellersee zur Halbinsel Mettnau mitsamt einem feinen 

Mittagessen. Schliesslich verabschiedete sich der Amris- 

wiler Museumspräsident Eugen Fahrni mit einem Dank  

und mit dem üblichen «Uf wiederluege – bis zum nöchschte 

Mal». (pd)

20 JAHRE STÄDTEPARTNERSCHAFT RADOLFZELL/AMRISWIL

Serie: So leben die Radolfzeller

2019 jährt sich die offizielle Städtepartnerschaft zwischen Ra- 

dolfzell und Amriswil zum 20. Mal. «amriswil aktuell» nimmt  

dieses Jubiläum zum Anlass, im 

Laufe des Jahres wiederholt auf 

die andere Seite des Bodensees 

zu blicken, sprich von Radolfzeller 

Menschen, Traditionen und Veran-

staltungen oder Besuchen in Radolf-

zell zu berichten. (red.)

Zur Städtepartnerschaft gehört auch die Museumspartnerschaft...
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Mitglieder der Museen von Amriswil und Radolfzell posieren 

in bester Laune vor dem Stadtmuseum, der ehemaligen Stadt-

apotheke Radolfzell, und freuen sich über die Partnerschaft.

Aufstieg für Leichtathletinnen

An den Schweizer Vereinsmeisterschaften in der Na-

tionalliga B in Zürich sicherten sich die Frauen des 

NET Sportclub Leichtathletik Amriswil den Tagessieg. 

Sie steigen in die Nationalliga A auf, wo sie den Platz 

der COA Lausanne-Riviera einnehmen. 13 Diszipli-

nen mit jeweils zwei Zählresultaten bedeuten für ei-

nen Kleinverein schon eine grosse Herausforderung. 

Das Frauenteam des NET Sport Club Leichtathletik 

Amriswil zeigte vergangenen Sonntag im Stadion  

Sihlhölzli in Zürich einen nahezu perfekten Wettkampf 

ohne einen einzigen Aussetzer. 

Schon der Start in den Wettkampf mit der 4x100-

Meter-Staf fel wurde zum ersten Höhepunkt. Mit 

schnellen Beinen und gelungenen Wechseln verbes-

serten Miriam Glassner, Maartje Van Beurden, Yasmin 

Giger und Lena Weiss in starken 46.78 Sekunden den 

bisherigen Thurgauer Rekord gleich um 0.7 Sekun-

den. Nur 30 Minuten später gewann Yasmin Giger 

über 800 Meter mit neuer Bestleistung in 2:10.24 und 

nach nur kurzer Erholungszeit auch über 400 Meter, 

wo sie mit 53.84 Sekunden auch gleich die Limite für 

die Teilnahme an den U23-Europameisterschaften er-

füllen konnte. Doch mit Spitzenleistungen allein kann 

ein Teamwettkampf nicht gewonnen werden – dafür 

braucht es Topleistungen über alle Disziplinen verteilt. 

Beste Punktelieferanten für die Amriswiler sind die 

technisch schwierigen Disziplinen Stabhochsprung, 

Speerwerfen und das Diskuswerfen.

Stadtführung von Amriswil nach Hemmerswil 

Morgen Samstag, 15. Juni, f indet die Stadtführung 

vom Marktplatz in Richtung Hemmerswil, der ehema-

ligen Ortsgemeinde im Bezirk Arbon, statt. Tref fpunkt 

und Start ist um 10 Uhr auf dem Platz vor dem Pent-

orama. Nach spannenden Geschichten zum Markt-

platz und zum Pentorama geht es der Arbonerstrasse 

entlang zum ABA Amriswil, der ehemaligen Textilf ir-

ma Hess. Anschliessend geht es zur ehemaligen Teig-

warenfabrik mit dem Güggel-Logo, dann weiter zur 

Mühle und Sägi, dann wieder zurück zum Marktplatz 

via Völkerbundspalast sowie alte und neue Romans-

hornerstrasse. Willkommen zu dieser vergnüglichen 

Führung sind alle, Gross und Klein. Wie üblich ist die 

Teilnahme kostenlos. 

Amriswil ist f lächenmässig die fünftgrösste Thur-

gauer Gemeinde und mit über 19 Quadratkilometern 

so gross, dass man mit einer einzigen Stadtführung 

nie alles zeigen kann. Deshalb wurde das Gemeinde-

gebiet in 21 verschiedene Stadtführungen eingeteilt.

Letztes Saisonspiel für FC Amriswil

Morgen Samstag, am letzten Spieltag der regulären 

Saison, empfängt der FCA den FC Seuzach um 16.30 

Uhr auf dem Tellenfeld. Beide Teams werden auch 

nächste Saison in der 2. Liga interregional spielen. 

Mit einem Sieg zum Abschluss könnten die Amriswi-

ler die Saison auf einem guten Mittelfeldplatz ab-

schliessen.

Der FC Amriswil zeigte nach den knappen Nieder-

lagen in Bazenheid und Dübendorf eine tolle Reak- 

tion: Als Erstes schlug er Tabellenführer Kreuzlingen 

im Thurgauer Derby 3:1, dann gelang ein 3:0-Aus-

wärtssieg in Chur, ehe die Truppe von Trainer Schenk 

letztes Wochenende, am 25. Spieltag, nach Rüti reis-

te. Mit schnellen Angrif fen überraschte man den 

Gastgeber und führte nach 13 Minuten bereits 2:0 

durch Tore von Germann und Moser. Danach flachte 

die Partie etwas ab und Rüti hatte einige gefährliche 

Abschlüsse. Einer davon landete kurz vor der Pause 

im Kasten von Goalie Stadler und so hiess es zur 

Pause nur noch 2:1 für die Amriswiler. Nach dem 

Pausentee verteidigte der FCA kämpferisch die knap-

pe Führung – bis zur 77. Minute, als man von einem 

langen Ball überrascht wurde: Syla lobte den Ball ge-

konnt über Stadler zum 2:2-Schlussresultat.

Erfolg für Nachwuchs-Kunstturnerin 

Die 11-jährige Kunstturnerin Lara Bücheler erlangte 

den siebten Platz an den Schweizer Meisterschaften 

der Juniorinnen (SMJ). Der Wettkampf fand in Neu-

enburg statt. Für diesen hatte Bücheler sich durch 

zahlreiche Podestplatzierungen in der laufenden Sai-

son qualif iziert. Die Amriswiler Nachwuchskader-Tur-

nerin trat im Programm 3 krankheitsbedingt ge-

schwächt an. Sie zeigte trotzdem einen guten 

Wettkampf und startete mit einer schönen Boden-

übung. Beim Sprung musste Lara Bücheler Abzüge 

für einen Sturz bei der Landung in Kauf nehmen. 

Nach einer souveränen Barrenübung, welche mit ho-

hen Noten belohnt wurde, belegte Lara Bücheler im 

Zwischenstand Platz zwei. Nun hiess es, die Nerven 

zu bewahren und das Zittergerät Balken fehler frei zu 

turnen. Bücheler musste das Gerät beim schwierigs-

ten Element, dem Doppelf lick, einmal verlassen und 

konnte sich als Siebte eines der begehrten Diplome 

überreichen lassen.

Dank ihren guten Leistungen an den SMJ qualif i-

zierte sich Lara Bücheler auch noch für den diesjäh-

rigen Saisonhöhepunkt, das Eidgenössische Turnfest 

in Aarau. Dort wird sie demnächst mit Stolz Amriswil 

und den Kanton Thurgau vertreten.

Turnveteranen auf Tageswanderung

Am Morgen des 5. Juni versammelten sich 17 wan-

derlustige Turnveteranen an der Bushaltestelle 

Marktplatz. Nach einer kurzen Busfahrt nach Muo-

len ging die Reise mit dem Zug nach Wittenbach wei-

ter. Ab dem Bahnhof Wittenbach war die Truppe 

dann zu Fuss unterwegs. Im Restaurant Erlenholz 

warteten Kaffee und Gipfel auf die Wanderer. Über-

wältigt von der Natur und dem wunderbaren Wetter 

bewegte sich die Gruppe anschliessend dem Was-

serlauf der Sitter entlang. Der ganze Weg lag im 

Schatten. Eineinhalb Stunden später erreichten die 

Turnveteranen eine Schweizer-Familien-Feuerstelle. 

Dort legten sie eine Rast ein und genossen den na-

hen Wasserlauf. 

Entspannt und gestärkt ging es dann weiter, vor-

bei an der Wannenbrücke, durch das Tobel und über 

Häggenschwil nach Lömmenschwil. Um 13 Uhr 

stürmte die Gruppe mit einem riesen Hunger das Re-

staurant Ochsen. Es gesellten sich noch acht Kame-

raden dazu, die diese Strecke nicht mehr zu Fuss 

machen konnten. Die Wirtin des Restaurants Och-

sen verwöhnte die hungrigen Wanderer mit Suppe, 

Salat und einem feinen Braten mit Spätzli und Ge-

müse. Zum Dessert gab es eine traumhafte Eistorte 

aus Bauernhof-Glace und einen feinen Kaffee. 

Frisch gestärkt begaben sich die Turnveteranen 

auf den Weg über Tebeslehn zurück nach Muolen. 

Um die Wartezeit auf den Bus nach Amriswil zu über-

brücken und den Flüssigkeitsverlust auszugleichen, 

kehrten sie noch im Restaurant Hirschen ein. So ging 

ein wunderbarer und warmer Tag zu Ende. Dabei 

konnte einmal mehr die aussergewöhnliche Kame-

radschaft der Turnveteranen erlebt werden. 

Die Turnstunden finden jeweils donnerstags um  

17 Uhr in der Freiestrasse-Turnhalle statt. Interes-

sierte sind jederzeit eingeladen, eine Probelektion 

zu besuchen.

STADT UND LAND

Lara Bücheler beim Spagatsprung am Balken.

Die Amriswiler Leichtathletinnen legten an den Schweizer Vereinsmeisterschaften Rekordleistungen hin. 
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FREITAG, 14. JUNI 2019

Early Bird: Innovation Duo, 7 bis 7.30 

Uhr, Bistro Cartonage, Bahnhofstrasse 22

Logopädin zu Besuch im Chnöpfli-Treff, 

9 bis 11 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum

SAMSTAG, 15. JUNI 2019

Flohmarkt, 7 bis 16 Uhr, Marktplatz

Early Bird: Karussell, 9 bis 10 Uhr, Bistro 

Cartonage, Bahnhofstrasse 22

Offener Garderobentrakt, 9 bis 11 Uhr, 

Egelmoosstrasse, Tellenfeld

Bundesprogramm – Übungen 300m, 

9.30 bis 11.30 Uhr, Regionale Schiess- 

anlage Almensberg 20

Stadtführung: Vom Marktplatz bis  

Hemmerswil, 10 Uhr, Marktplatz

FC Amriswil – FC Seuzach, 18 Uhr, 

Sportanlage Tellenfeld

SONNTAG, 16. JUNI 2019

Filmmusik: Cinema Classics, 19 Uhr, 

Evangelische Kirche Amriswil

MONTAG, 17. JUNI 2019

Chor-Proben «Tell – frech & schnell»  

(1. Gruppe), 18.15 bis 19 Uhr, Mehrzweck-

raum Hemmerswil, Lohstrasse 18

Eröffnung Pumptrack, 18.30 Uhr, Markt-

platz

Vollmondbar: Easy Going, ab 19 Uhr,  

vor dem Kulturforum, Bahnhofstrasse 22

Chor-Proben «Tell – frech & schnell»  

(2. Gruppe), 19.30 bis 21 Uhr, Hemmerswil

DIENSTAG, 18. JUNI 2019

Pumptrack, Marktplatz

MITTWOCH, 19. MAI 2019

Pumptrack, Marktplatz 

BabySong, Eltern singen mit ihren Babys 

(0 bis 4 Jahre), 9.30 bis 10.30 Uhr, Heils-

armee, Säntisstrasse 42

Tierschau Walter Zoo, 15 Uhr, Saal des 

APZ, Heimstrasse 15 

DONNERSTAG, 20. JUNI 2019

Pumptrack, Marktplatz

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

BabySong, 9.30 bis 10.30 Uhr, Heils- 

armee, Säntisstrasse 42

STADT UND LAND
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

Mitreissende Tanzshow

Beim «Co-Dance in Motion» am 25. Mai be-

geisterte der Tanz- und Sportverein mit ver-

rückten akrobatischen Elementen und mitrei-

ssenden Tanzschritten. Vor über 1400 

Zuschauern zeigten die 140 Turnerinnen ihr 

Können in einer 90-minütigen Show. Schon vor 

dem Pentorama begrüssten zwei Luftakroba-

tinnen das wartende Publikum am Bühler-Kran. 

Im Saal war die Spannung gross, da erstmals 

zwei grosse Leinwände – nicht zu übersehen – 

neben der Bühne angebracht waren. 

In glitzernden Kostümen und verrückten Fri-

suren wirbelten die Mädchen und jungen Da-

men über die Bühne und sorgten für viele 

Überraschungsmomente. Auf den grossen 

Leinwänden waren zeitgleich Nahaufnahmen 

der Tänzerinnen zu sehen. Kleine Sketches 

zwischen den Tänzen und eine bunte Licht-

show unterstützten das Motto «Crazy» vom 

diesjährigen «Co-Dance in Motion». Die Freu-

de am Tanzen war den Co-Dancerinnen im Al-

ter von vier bis 23 Jahren deutlich anzusehen 

und riss die Zuschauer mit. Nach einer kurzen 

Rede des Vereinspräsidenten und der herzli-

chen Verdankung der Sponsoren des neuen 

Vereinstrainers ging der Anlass unter tosen-

dem Applaus zu Ende. 

Traditionell gehörten wie jedes Jahr das Ku-

chenbuffet und die feinen Thurgauer Erdbee-

ren zum Abschluss. Trotz kühlem Wetter wur-

de alles draussen angerichtet.

Empfang nach Turnfest

Am Wochenende vom 22. und 23. Juni reisen 

die aktiven Damen und Herren, die 35+ -Frau-

en sowie die Männerriegen aus Oberaach und 

Amriswil gemeinsam an das Eidgenössische 

Turnfest in Aarau.

Am Samstag werden sie verschiedene Grup-

penwettkämpfe bestreiten. Neben dem Schleu-

derball, dem Steinheben und unterschiedlichen 

Fachtests werden die Damen ihr Programm im 

Schulstufenbarren und Aerobic zum Besten ge-

ben. Nach diesen sportlichen Leistungen wird 

der Teamgeist beim gemeinsamen Nachtessen 

und dem anschliessenden Fest gestärkt.

Am Sonntag treten die Turner und Turnerin-

nen nach der f inalen Schlussfeier wieder die 

Heimreise an. In Oberaach werden sie traditi-

onell mit einem Empfang am Bahnhof be-

grüsst. Es sind alle herzlich eingeladen, die 

Turner und Turnerinnen am Sonntag, 23. Juni, 

um 16.14 Uhr gebührend zu empfangen. Für 

das leibliche Wohl sorgt die Festwirtschaft.

Grundvertrauen für Vorschulkinder

«Ich wog en chline Schritt, ich weiss es, Gott 

chunnt mit…» – so singen die zwanzig Kinder, 

begleitet von ihren Eltern, und gehen Schritt 

für Schritt nach vorne in den Chorraum der 

Evangelischen Kirche Amriswil.

Dort haben die ersten bereits Lucie ent-

deckt, die freche Handpuppe mit dem feuerro-

ten Haar. Heute trägt sie jedoch eine Perücke 

– und ist etwas beleidigt, dass die Kinder sie 

trotz ihrer Verkleidung sofort erkennen. Doch 

die Laune verfliegt schnell und gemeinsam sin-

gen alle die bekannten Kinderlieder.

Seit bald zwanzig Jahren gibt es die «öku-

menische Chinderchile». Sie f indet abwech-

selnd in der katholischen und der evangeli-

schen Kirche statt. Manchmal sind bis zu 50 

Kinder dabei, Eltern nicht eingerechnet. Eine 

biblische Geschichte, ein schönes Bilderbuch, 

ein kleines Theater mit Plüschtieren – auf viel-

fältige und dem Vorschulalter angepasste Art 

erzählen die Leiterinnen und Leiter vom christ-

lichen Glauben. «In der Chinderchile geht es 

oft um Themen des Kinderalltags wie das Tei-

len oder um Grundvertrauen», sagt Karin En-

geler, die seit Beginn dabei ist.

Mittlerweile sind die Kinder in eine Bastelar-

beit zum Thema vertief t. Bald endet die Feier. 

Dann wartet neu ein Znüni auf die Kinder und 

etwas Zeit zum Plaudern auf die Erwachsenen.

Die nächste «ökumenische Chinderchile» f in-

det am 22. Juni von 9.30 bis circa 10 Uhr in der 

Evangelischen Kirche Amriswil statt. Alle Kin-

der im Vorschulalter (und ihre jüngeren oder äl-

teren Geschwister) mit ihren Eltern, Grossel-

tern oder anderen Begleitpersonen sind 

herzlich willkommen. Es ist keine Anmeldung 

nötig.

Filmmusik in der evangelischen Kirche

Am Sonntag, 16. Juni, f indet um 19 Uhr im 

Rahmen der Amriswiler Konzerte ein Konzert 

der Filmmusik in der evangelischen Kirche Am-

riswil statt. Die Ausführenden sind Karl Svec  

(Trompete), Lukas Rechsteiner (Schlagzeug), 

Lucie Grigarová (Klavier), Dagmar Grigarová 

(Orgel) und Tabea Weinhold (Gesang).

Cinema Classics bietet eine Reise in die Welt 

der Filmmusik, die durch die Wüste (Die Glor-

reichen Sieben, Rio Bravo), die exotischen In-

seln (Fluch der Karibik), die uralten Grüfte (In-

diana Jones) bis in die Galaxie (Star Wars) 

führt. Gefährliche Kreaturen, mystische Helden 

und romantische Sonnenuntergänge – die Mu-

sik macht das Bild. Der Eintritt ist frei, es wird 

eine Kollekte gesammelt.

Biogas-Exkursion im Hinterthurgau

Der Verein ernE Amriswil (erneuerbare Energi-

en Amriswil) lädt am Samstag, 22. Juni, zu ei-

ner Exkursion in den Hinterthurgau ein. In 

Eschlikon und Tuttwil zeigen zwei Biogasanla-

genbetreiber, wie ihre unterschiedlich aufge-

bauten Anlagen funktionieren.

Personen, die an der Exkursion interessiert 

sind, melden sich bis 17. Juni bei Sandra Rein-

hart unter der Nummer 079 522 44 38 oder per 

Mail an info@erne-amriswil.ch. 

Die Besammlung ist beim Sportplatz gegen-

über der Sportbeiz. Die Abfahrt ist um 13 Uhr, 

die Rückkehr um 16.45 Uhr. Der Transport ist 

organisiert und die Teilnahme an der Exkursi-

on ist gratis.

Schweizer U23-Rekord für Yasmin Giger

Einen starken Auftritt zeigte Yasmin Giger vom 

NET Sport Club LA Amriswil beim Pfingstmee-

ting in Zofingen. Die U20-Europameisterin über 

400-Meter-Hürden lief hier über 300-Meter-

Hürden. Mit einem gleichmässigen und saube-

ren Rennen löschte sie die 23 Jahre alte 

Schweizer Allzeitbestleistung von Michèle 

Schenk aus. Für Giger blieb die Uhr nach 40,25 

Sekunden stehen. Damit ist sie «sehr zufrie-

den», wie sie sagte.

Diese Glanzleistung von Yasmin Giger kam 

eher überraschend. Giger hat mit dem Lang-

hürdentraining wegen der Staf felweltmeister-

schaften im Mai in Japan erst spät begonnen. 

Wegen der laufenden KV-Abschlussprüfungen 

und hinsichtlich der noch sehr langen und in-

tensiven Saison hat sie nur reduziert trainiert. 

Dies alles stimmt zuversichtlich für den nächs-

ten Saisonhöhepunkt, die U23-Europameister-

schaften im Juli in Gävle (Schweden).

Auch die anderen Athleten und Athletinnen-

des NET Sport Club LA Amriswil überzeugten 

in Zofingen. Lena Weiss verbesserte sich über 

100-Meter-Hürden um gleich 0.3 Sekunden auf 

14.39 Sekunden. Maartje Van Beurden mit 

14.40s und Miriam Glassner mit 14.63s runde-

ten das starke Hürdenergebnis ab. Über 

110-Meter-Hürden der Männer blieb Brahian 

Peña mit 13.86s erstmals in dieser Saison un-

ter 14s und zeigte sich bereit für die Ende Juni 

in Minsk (Weissrussland) beginnenden Euro-

pean Games. In der Kategorie U20 lief auch 

Nick Rüegg mit 13.90s überlegen zum Sieg 

und erfüllte ein weiteres Mal die Limite für die 

U20-Europameisterschaften im Juli in Boras 

(Schweden).

In den technischen Disziplinen überzeugte 

die junge Gianna Bochsler mit Rang zwei im 

Speerwerfen mit 39.48m.

Fussballcamp: noch Plätze frei

Vom 5. bis 9. August f indet in Neukirch wie-

der das beliebte Fussballcamp statt, welches 

einst in Amriswil durchgeführt wurde. Letztes 

Jahr trafen sich tagsüber 140 Kinder von Tä-

gerwilen bis Arbon, um zusammen Fussball zu 

spielen. Ob Mädchen oder Knaben, ob Fuss-

baller oder Nicht-Fussballer – im Camp sind 

alle willkommen. Ermöglicht wird das Camp 

durch ein motiviertes Leiterteam und das 

Sponsoring vieler regionaler Firmen.

Das Camp hat noch wenige freie Plätze für 

Kinder mit den Jahrgängen 2006 bis 2012. 

Wer dabei sein möchte, sollte sich aber beei-

len. Anmelden kann man sich direkt unter 

www.fussball-camp.ch.

Lara Bücheler beim Spagatsprung am Balken.

Die Freude am Tanzen war den Turnerinnen am «Co-Dance in Motion» deutlich anzusehen.

Bis zu 50 Kinder nehmen jeweils am Programm  

der «ökumenischen Chinderchile» teil.
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AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

Hohen Geburtstag dürfen feiern:

14. Juni: Marie Wilhelm, 85 Jahre, Poststrasse 29a, 

Amriswil

15. Juni: Rupert Strohmayer, 80 Jahre, Weinfelder-

strasse 17, Amriswil

15. Juni: Julie Zuberbühler, 85 Jahre, Alters- und 

Pflegezentrum, Heimstrasse 15, Amriswil

16. Juni: Fritz Pfister, 92 Jahre, Alterspflegeheim 

Debora, Kreuzlingerstrasse 83, Amriswil	

18. Juni: Hansruedi Göhring, 80 Jahre, Maihalden-

strasse 13, Amriswil

19. Juni: Ida Steidle, 92 Jahre, B35, Egelmoos- 

strasse 6, Amriswil

20. Juni: Elisa Holdener, 94 Jahre, Alters- und Pfle-

gezentrum, Heimstrasse 15, Amriswil

Den Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute!
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Kultursponsoren:
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Kreiselgestaltung

Weitere

Infos unter:

amriswil.ch

Telefon 071 410 05 11
www.elektro-haeuselmann.ch

Wir bringen Licht ins Leben

Tel. 071 626 51 51  www.fleischmann.ch

KONZERT EarlyBird Morgenmusik
Fr, 14. Juni, 7 Uhr, «Innovation Duo» 
Sa, 15. Juni, 9 Uhr: «Karussell» 
Bistro Cartonage

ERLEBNIS Stadtführung
Sa, 15. Mai, Treff: 10 Uhr, vom Marktplatz  
bis Hemmerswil und zurück

TREFFPUNKT Vollmondbar: Easy Going
Mo, 17. Juni, ab 19 Uhr, vor dem Kulturforum, Bahnhofstrasse 22

VERNISSAGE Neue Kreiselgestaltung
Di, 25. Juni, 19.30 Uhr, beim Kreisel  
Weinfelderstrasse/Alleestrasse 
«Der Muni im neuen Gewand» ist der Titel der Neu- 
gestaltung durch die Amriswiler Künstlerin Regula Stüdli

TREFFPUNKT Musikschulfest 2019
Sa, 22. Juni, 10 bis 16 Uhr, Schulanlage Nordstrasse

Sommerfest der Jugendmusikschule Amriswil mit viel Musik, Spass und Spiel

KONZERT Filmmusik: Cinema Classics
So, 16. Juni, 19 Uhr, Evangelische Kirche 
aus der Reihe der «Amriswiler Konzerte» – Ausführende: Dagmar Grigarová,  
Lucie Vaneková, Lukas Rechsteiner, Karl Svec

AUSSTELLUNG «Weisch no?»
So, 23. Juni, 14.30 bis 15.30 Uhr, Schulmuseum Mühlebach 
Einblick in die Ausstellung «Fleiss und Schweiss – vo de Näschi  
und de Hobli zum textilen und technischen Gestalten
– Anmeldung bis 19. Juni an rita.nuesch@bluewin.ch

INSERATE AUS DER REGION

.ch
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4 NIE MEHR SELBER NIE MEHR SELBER 

RASEN MÄHEN!RASEN MÄHEN!
5 Jahre Garantie!*

Ihr Spezialist mit eigenem Montage- und Serviceteam!

*Option

Pündtstrasse 1 � 9320 Arbon � Telefon 071 440 40 40
info@manserag.com � www.manserag.com � www.manser24.ch

NEU: Auch als Allrad erhältlich!

Fabrikladen
•Klimakissen
•Bettdecken
•Matratzen
Profitieren Sie von unseren Top-Preisen 
in Heldswil: Mo/Mi/Fr 14 – 17 Uhr

Hohentannerstr. 2 | 9216 Heldswil | 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

Nähse
rvice

Amriswil
Alterssiedlung Tellenfeld

Sportplatzstrasse 5
nur an AHV oder IV Rentner

2.5 Zimmer Wohnung
 2. Obergeschoss

Mietzins Fr. 1'010.-- inkl. HK/NK
zuzüglich Service-Pauschale

für div. Dienstleistungen Fr.150.--

Mittagsverpflegung im Haus

Bezug  nach Vereinbarung

Auskünfte und Besichtigung 
durch Herrn Erich Stübi

Direkt 071 644 90 71 oder
 071 644 90 80 BATAG TREUHAND AG

Alters- und Pflegezentrum
Amriswil

EINLADUNG ZUR 
TIERSCHAU

Am Mittwoch, 
19. Juni 2019 

von 15 Uhr bis 16 Uhr
im Saal APZ

Haben Sie eine offene 
Lehrstelle 2020?

Mit einem Eintrag in der Beilage  
«Freie Lehrstellen 2020» der drei  
Lokalzeitungen Seeblick, Loki  
und amriswil aktuell erreicht Ihre  
Suche 16 100 Haushaltungen.
 
Buchen Sie noch heute bei: 
Ströbele Kommunikation
Renate Bachschmied
T  079 105 62 19 
renate.bachschmied@stroebele.ch

Bahnhofstr. 25   Amriswil 
Seit 1990 Das Fachgeschäft 

für Produkte aus biologischem 
Anbau und fairem Handel 

frisch regional 
biologisch fair 
Dienstag bis Freitag:    09.00 bis 12.00 
                                        14.30 bis 18.30 
Samstag:                        08.30 bis 15.00 
 


	AMA-HB00-1406-001
	AMA-HB00-1406-002
	AMA-HB00-1406-003
	AMA-HB00-1406-004
	AMA-HB00-1406-005
	AMA-HB00-1406-006
	AMA-HB00-1406-007
	AMA-HB00-1406-008
	AMA-HB00-1406-009
	AMA-HB00-1406-010

